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Botttnischer .A/ustiug- 
in Untersteiermark Tom 6.    14. lai  1865. 

Von Ferdinand Graf. 

Den siidostlicben Theil dor Steicrmark naher kennen zu 
lernen; wahltc ich zum Ziele meinerhcurigen Fruhlings-Excursion 
diePartie zwischen Tiiffer, Montpreis, Drachenburg undltcichcn- 
burg,  und  von  da zuriick der Save entlang bis Steinbriiek, und 
die mir noch iibriggcbliebcneZeit verwendete icli zu einem Aus- 
fluge nacb dem Petscliounigg bei Cilli und einem auf denWotsch 
bei Poltschach.   In  den hoheren Gebirgslagen war der Scbnee 
kaum verschwunden und daher nur ein diirftiger Grasanfiug be- 
merkbar, die Medcrungen dagcgen bei der im Mai d. J. herr- 
scJienden Diirrc wie ausgebrannt, daher ich mich fast nur auf die 
Bcobachtung dcr Vegetation in denfeuchtcn Laubwaldern, in den 
Waldwiesen dcs M'itteJgcbirgcs und in den Schluchten beschran- 
ken musstc.   Hoffentlich ist es mir gegonnt, die TJntersteiermark 
noch untcr giinstigeren Verhaltnissen und namentlich auch ein- 
mal in einer vorgeriicktercn Jahreszcit besuchen zu konnen, um 
ein vollstiindiges Yegetationsbild  dcr von mir besuchten Gegen- 
den entwerfen zu konnen ; fiir heuer muss  ich mich auf dieAuf- 
zahlung der  interessanteren Pfianzen des Gebietes und deren 
Standorte beschranken. 
* Clematis recta L. An den TJfern der Save zwischen Lichtenwald 

und Steinbriiek (noch nicht bliihend). 
Anemone hepatica L.   Schr haufig zwischen Tiiffer und Gairach. 

f}        nemorosa L. Im ganzen Gebiete, in besonders grossen 
Exemplaren in einem Walde bei Edelsbach. 

„ ranunculoides L. Haufig am Wotsch. 

„        trifolia L.  In einem Laubwaldchcn bei Lichtenwald; 
selten. 

Ranunculus nernorosus DO. Haufig bei Gairach. 

A.niwterltung'. Von den mit • bezeiclineten Arlen sind in J.M aly'e: Flora 
styriaca die hier angozeigten Standorte niclit angegoben. 
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Ranunculus arvenxis L. Auf Aeckern bei Poltschach. 
Helleborus viridis L.   Im ganzen   Gcbiete,   besonders hiiufig bei 

Gairach. 
* „        atrorubens W. K. An Waldrandcrn bei Lichtenwald. 
Ixopyrum thaltctrotdes L. bei Gairach. 
Actaea spicata L. Bei Gairach, am Wotsch. 
Oardamine trifolia L. Bei Gairach, hiiufig am Wotsch. 

„ mpatiens L. Hftufig am Wotsch. 
Dentaria bulbifera L.   Bei Cilli, Gairach, Reichenburg, Lichten- 

wald mid am Wotsch sehr hiiufig. 
„ pohjph'ijlla W. K. Am Wotsch. 

* „ trifolia W. K. Auf dcr halben Hohe des Petschounigg 
unter Gcbiisch in wenigen mageren Exemplaren, sehr haufig 
und iippig aber am Wotsch. 

* Lunaria redivtvah. In dcrSchlucht bei Gairach und am Wotsch, 
wo sie in  den feuehtcn Laubwiildcrn oft grosse Strecken 
bedeckt und weithin den kostlichsten Duft verbreitet. 

Lepidium Druba L. Hautig zwischen Reichenburg und Stcinbriick. 
Voli/gala Chama.ebuxus L. var. purpurea. Am Petschounigg. 
* „       major L. Bei Reichenburg. 
Moehringia muscosa L. An Felsen bei Gairach, Stcinbriick. 
* „ direr.sifolia D o 1 lin cr. An Felsen bei Gairach, also 

audi auf Kalk. 
Slellaria Holontea, L. TJcberall in den Laubwiildcrn. 
I'ieia oroboides Wulf. An feuehtcn Waldstellcn bei Gairach. 

*Orobus lute-us L. Unter Gcbiisch, bei Gairach, selten. 
Cytisus roiltjitit.'i Ko eh.   Am Petschounigg, auf dem steim'gen 

Grate, welcher die drei Spitzen dieses Berges verbindet. 
* „ Labi/rninnh. An dem Borgabhangehinter dem Stations- 

gebiiudc von Stcinbriick. (Dcr dortigen Aufmauerung wegen 
unzugiinglich.) 

Aronia rotund/folia L. Am Petschounigg. 
*Sedum rej/e.nim L. An Felsen bei Gairach (noch nicht bliihend). 
*Saxifraga cuueifolia L. An Felsen bei Gairach. 
Hacguetia J'spipactis DC. Auf nahezu alien Bergen um Cilli, bei 

Lichtenwald und am Wotsch hiiufig. 
Sambucus racemosa L. Bei Reichenburg und Gairach hiiufig. 
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Viburnum Lantana L. Hiiufig bei Reichenburg. 
Asperula odorata L. Am Pctscliounigg und Wotsch haufig. 
Lonicera Caprifolium L. Bei Reichenburg. 

„       Xylostemn L. Bei Reichenburg. 
Valeriana tripteris L. Am Petschounigg, bei Gairach, am Wotsch. 

„ officinalis L. Haufig bei Gairach. 
„        dioica L. Mit Cardamine amctra die Wiescn zwischen 

Gairach und Montprcis bedeckend. 
Cineraria campestris Retz. Auf den Waldwiescn des Petsehou- 

nigg und bei Gairach. 
*Aposeris foetida DC. In denWiildern des Pctscliounigg, wie fast 

aller Bcrge urn Cilli sehr hiiufig. 
Erica carnea L. Am .Pctscliounigg, in Gesellschaft der 
Calluna vulgaris DC, also lctztcrc auch auf Kalk. 
Fraxinus Omus L. Am Pctscliounigg. 
*Omplialodes  vema Mnch.   Zwischen   Gairach  und Montprcis 

sehr zahlrcich unter Gebusch, vorschwindet aber unmittel- 
bar hinter letzterem Ortc, wenigstens in der Richtung ge- 
gen Drachcnburg. 

LifJiospermum purpureo-coerideum L. Bei Gairach, unter Gebusch, 
selten. 

*Scopolina atropoides Schult.   Auf Holzschlagen  des Wotsch, 
haufig. 

Scrophdaria canina L.  Zwischen Reichenburg und Steinbriick 
haufig. 

*    „ vemalis L. Bei Gairach, sehr haufig am Wotsch. 
*Paederota Ageria L. An Felsen bei Gairach, selten. 
Lamium Orvala L. Beinahe im ganzen Gebiete verbreitet. 
Primula Auricula L. An Felswanden des Petschounigg, selten. 
Qlobularia vulgaris L. Bei Gairach. 
*Aristolochia pallida W. K.   Am Wotsch   (noch   nicht in   der 

Bliite). 
Euphorbia epithjmoides L. Bei Gairach. 

„        camiolica J a c q. Bei Gairach und am Petschounigg. 
Quercus Cerris L. Bei Montprcis und Edelsbach. 
Arum maculatum L. Am Wotsch, stellcnweiso haufig. 
Orchis mascula L. Am Pctscliounigg, 

© Naturwissenschaftlicher Verein für Steiermark; download unter www.biologiezentrum.at



145 

Orchis sambucina L. und var. incarnata W. Auf Waldwiesen des 
Wotsch. 

„    pattens L. AmPetschomiig-g-undbeiCairaeh, sehrzerstreut. 
„    variegata All. Bei Reichenburg, Drachenburg. 

Leucojum vernum L. Selir hKufig am Wotsch (in hoheren Lagen 
noch blUhend). 

*    „      aesttvum L.  Auf einer Wiese zwischen Reichenburg und 
Lichtenwald, ziemlicli hiiufig. 

I/ilium carniolicum B ernh. Am Petschounigg. 
Allium, L. Am Wotsch. 

Anmerlciiiijsr- Allen Besuchern dieser Gegend rathe ioh, uieh mit Lebens- 

mitteln zu yersehen, da solche sogar in den Madden scliwer oder gar nicht 
zu bekommen sind. Ebenso schwierig ist es auch, Fiilirer oder Trager zu er- 

halten. Dies gilt uatiirlich nur von der Partie zwischen Tiiffer undReiehen- 

burg. Am "Wotsch hatto Herr Forst-Assistent Back die Giite, mich zu be- 
gleiten, 

10 
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